
, Sirrirsprücke.

Seh ' ich die Werke der Meister an,
So sch ' ich das , was sie getan,

^ Betracht' ich meine Siebensachen,
^ Sch ' ich , was ich hatt' sollen

machen.
Goethe.

Wer Engel sucht in diesen
Lebensgründen,

Der findet n i e , was ihm genügt,
Der Menschen sucht , der wird

den Engel finden,
Der sich an seine Seele schmiegt.

wird man wo gut ausgenommen,
Muß man nicht gleich wieder¬

kommen.

1«.._ -
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Ehret die Frauen ! Sie siechten

und weben )
Himmlische Rosen ins irdische

^!»F
IF

Leben,
Flechten der Liebe beglückendes

Band )
Und in der Grazie züchtigem r

' Schleier
Nähren sie wachsam das ewige

Feuer
Schöner Gefühle mit heiliger Af Hand.

-?
D Zwei Spiegel sind , worin sich selber

> schaut mit Wonners Die hohe Himmels - und die höchste
Geistecsonne.

1-»- Ein Spiegel ist das Meer , von
keinem Sturm empört,

Ein and ' rer das Gemüt , von keinem
Drang verstört.(

K Nückert. (
«



Die Lieb' umfaßt des Weibes
volles Leben.

Sie ist ihr Lecker und ihr
Himmelreich.

Die sich in Demut liebend hin¬
gegeben,

Sie dient und herrscht zugleich.
A. v . Chamisso.

Wer sich nicht achtet , ehrt die
Frauen nicht,

Wer nicht die Frauen ehrt , kennt
er die Liebe?

Wer nicht die Liebe kennt, kennt
er die Ehre?

Wer nicht die Ehre hat , was hat
er noch?

Ost und West — daheim das Best,
Und hast du's draußen noch so gut,
Nord oder Süd — das Glück er¬

blüht,
Nur in des Hauses stiller Hut.

r.

-S
Dieffenbach.



U Es ist Geduld ein rauher Strauch,
^ Voll Dornen aller Enden,
G Und wer ihm naht , der merkt es

auch
An Füßen und an Händen.

Und dennochsag' ich : Laß die Müh'
Dich nimmermehr verdrießen,
Sei 's auch mit Tränen spat und

früh
Ihn treulich zu begießen.

Urplötzlich wird er über Nacht
Dein Mühen dir belohnen,
Wenn über all den Dornen lacht

Beglückt , wer in der Welt
So seine Rolle spielet,
Daß , wenn der Vorhang fällt,
Er keine Reue fühlet.

Ern Strauß von Rosenkronen.
Wackernagel.

Fr. Rückert.
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